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Einleitung 

L Renaissance der Betriebsstätte? 

Einem Unternehmer stehen grundsätzlich zur internationalen Betätigung 
drei Organisationsformen zur Verfügung. Im einfachsten Falle einer interna-
tionalen unternehmerischen Betätigung tritt der Unternehmer durch direkte 
Warenlieferungen, Leistungen aller Art usw. an den ausländischen Markt 
heran. Will er seine internationale Betätigung intensivieren, so bieten sich die 
Möglichkeiten der Gründung oder des Erwerbs einer ausländischen Tochter-
gesellschaft in der Form einer Personen- oder einer Kapitalgesellschaft und die 
der Errichtung einer Betriebsstätte. Bei der Betriebsstätte handelt es sich um 
eine Geschäftseinrichtung ohne privatrechtliche Selbständigkeit. 

Mit Ausnahme der Bank-, Versicherungs- und Bauunternehmen wird die 
Organisationsform Betriebsstätte gegenüber der der Gründung einer Tochter-
gesellschaft nicht in großem Umfang vorgezogen. 1 Es bleibt abzuwarten, ob 
die Fusionsrichtlinie des EG-Rates,2 die die steuerneutrale Einbringung von 
Unternehmensteilen in EG-Kapitalgesellschaften unter bestimmten Voraus-
setzungen ermöglicht,3 sowie die Annäherung an der EG-Zielsetzung der Her-
stellung eines Binnenmarktes im Jahre 1993 zur Verstärkung der Betriebsstät-
tenalternative in Europa führen wird. 4 

R Gegenstand der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit befaßt sich mit der steuerrechtlichen Behandlung 
von Gewerbebetrieben, die für ihre grenzüberschreitende Betätigung die Be-
triebsstättenalternative verwenden. Dabei werden die Steuerrechtsordnungen 
von Deutschland und Griechenland berücksichtigt. Ihre steuerrechtliche Be-
handlung wird im Lichte des deutsch-griechischen Doppelbesteuerungsab-
kommens untersucht, welches die Besteuerungsbefugnisse der Vertragspartner 

1 Zu den ökonomischen und außerökonomischen Faktoren, die rur die Entscheidung hinsichtlich 
der Organisationsform maßgeblich sind, s. Bähr, Gewinnermittlung ausländischer Zweigbetriebe, S. 
15 ff. 

2 ABI. EG Nr. L 225/6 vom 20.8.1990. 
3 s. dazu unten, in: Teil B 2. Kap. 11 1 a) bb). 
4 So Becker, lntertax 1991, 202. Kritisch: Hosson, lntertax 1991, 352. 



20 Einleitung 

Deutschland und Griechenland einschränkt. Da sich das Abkommen auf die 
wechselseitige Rolle der Vertragspartner als Ansässigkeits- und Betätigungs-
oder besser Quellenstaat bezieht, werden sowohl in Griechenland ansässige 
Gewerbebetriebe mit Betriebsstätten in Deutschland als auch in Deutschland 
ansässige Gewerbebetriebe mit Betriebsstätten in Griechenland in die Unter-
suchung einbezogen. 

Im Vordergrund der Untersuchung stehen Gewinnabgrenzungsprobleme und 
die Ausübung des Besteuerungsrechts des Betriebsstättenstaates unter Berück-
sichtigung des EG-Rechts, insbesondere des sich auf die Niederlassungsfrei-
heit beziehenden Art. 52 EWG-Vertrages. Daneben wird von der Anwendung 
einer der Methoden zur Vermeidung der Doppelbesteuerung im Ansässigkeits-
staat nicht abgesehen. 

m. Gang der Untersuchung 

Zunächst wird auf die deutschen und griechischen Steuerrechtsregelungen 
für die durch Betriebsstätte international tätigen Gewerbebetriebe im ab-
kommensfreien Raum eingegangen. Danach werden die steuerpflichtein-
schränkenden Auswirkungen des abkommensrechtlichen Betriebsstätten-
prinzips und -begriffes dargelegt. Im Rahmen des zweiten Teiles wird die mit 
der Abgrenzung der deutschen und griechischen Steueransprüche zusammen-
hängende Gewinn- und Vermögenszuordnung auf die Betriebsstätte erörtert 
und Ermittlung und Besteuerung des der Betriebsstätte zugeordneten Unter-
nehmensgewinnes ausgeführt. Soweit dabei Abweichungen von der Be-
steuerung von Steuerländern festgestellt werden, wird ihre Vereinbarkeit mit 
dem Gemeinschaftsrecht geprüft. 1 Ferner wird kurz auf die in Deutschland 
bestehenden Gewerbe- und Vermögensteuer sowie auf die betriebsstätten-
unabhängige Tätigkeit des Gewerbebetriebes eingegangen. Am Ende wird die 
Bewältigung des Problems der Doppelbesteuerung im Ansässigkeitsstaat 
erörtert. 

1 Verfassungsrechtlich ergeben sich hingegen grundsätzlich keine Probleme. Vgl. unten, in: Teil B 
2. Kap. I. 



TeilA 

Die Begriffe Gewerbebetrieb und Betriebsstätte 
im Steuerrecht von Deutschland und Griechenland 

und in ihrem DBA 

Erstes Kapitel 

Betriebsstätte und ständiger Vertreter 
als Anknüpfungsmerkmale eines grenzüberschreitenden 

Gewerbebetriebes im deutschen Steuerrecht 

I. Der Begriff des Gewerbebetriebes und die materiellen 
Steuerpflichten der Gewerbetreibenden im allgemeinen 

1. Die Bedeutung und Definition des Begriffes 

Das Einkommensteuergesetz mißt dem Gewerbebetrieb im Gegensatz zum 
Gewerbesteuergesetz, wonach er selbst Steuerobjekt ist (§§ 2 Abs. I Satz I und 
35a GewStG), nur mittelbare Bedeutung bei. Der Gewerbetrieb bezeichnet die 
Ertragsquelle, die selbst durch die Einkommensteuer nicht besteuert wird. 1 
Besteuert werden hingegen die Einkünfte aus Gewerbebetrieb, die eine Ein-
kunftsart neben den sechs anderen des § 2 Abs. I EStG darstellen. 2 

Neben der Einkommen- und Gewerbesteuer kommt dem Begriff des 
Gewerbebetriebes im Rahmen der Vermögensteuer Bedeutung zu. Unter die 
vermögensteuerliche Bemessungsgrundlage Gesamtvermögen fällt neben dem 
land- und forstwirtschaftlichen Vermögen, dem Grundvermögen und dem 
sonstigen Vermögen das Betriebsvermögen,3 zu dem alle Teile eines Gewerbe-
betriebes gehören, die bei der steuerlichen Gewinnermittlung dem Betriebs-
vermögen zugeordnet werden. 4 

1 HerrmannIHeuerlRaupach, § 15 EStG, Anm. 3. 
2 Zur steuerlichen Bedeutung der Zuordnung der Einkünfte zu einer Einkunftsart s. Tipke/Lang, 

Steuerrecht, S. 328 f. 
3 Vgl. § 4 Abs. 1 Nr. 1 VStG i.V.m. § 18 BewG. Zum Verständnis der Bedeutung der Auf-

spaltung des Gesamtvermögens in die dargestellten Vermögensarten ist beispielsweise auf die An-
knüpfung unterschiedlicher Bewertungsvorschriften an die einzelnen Vermögensarten (§§ 9, 10, 36 
Abs. 1 76 BewG) sowie auf die Vergünstigung des das Betriebsvermögen betreffenden § 117a BewG 
zu verweisen. 

4 § 95 Abs. 1 BewG. 
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